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Wissenschaftliche 
Begleitung von Erasmus+ 
Jugend in Aktion

ZIEL

ERGEBNISSE

• Die Projekte tragen zu den Zielen von Erasmus+ Jugend in
Aktion bei.

• Sowohl bei den Teilnehmer*innen als auch bei den Mitgliedern
der Projektteams tragen die Projekte zur Entwicklung von
Schlüsselkompetenzen für Lebenslanges Lernen bei,
insbesondere auch zu Kompetenzen für Partizipation und aktive
Bürger*innenschaft, sowie zur Entwicklung von Perspektiven für
Bildung, Beruf und Partizipation.

• Die Projekte tragen zur Entwicklung von Kompetenzen für
Akteur*innen in der Jugendarbeit sowie zur Internationalisierung
von Organisationen im Jugendbereich bei.

• Die Inklusion von Jugendlichen mit erhöhtem Förderbedarf und
Benachteiligungen sowie die Förderung von Partizipation und
Bürger*innenschaft stellen weiterhin Herausforderungen für das
Programm dar.

• Das Follow-up/die Nachbereitung zu Projekten bedarf einer
stärkeren Unterstützung und Förderung.

FORSCHUNGSDESIGN
Mehrsprachige Online Befragungen von Teilnehmer*innen und 
Projektleiter*innen (Mitgliedern der Projektteams) drei bis neun 
Monaten nach dem Projekt, alle zwei Jahre für Projekte mit 
einem Ende in einem bestimmten Jahr (2015, 2017, 2019) über 
die gesamte Programmperiode (2014–2020).

www

www.researchyouth.net/mon
www.researchyouth.eu/austria

TRANS-
NATIONALE 
EBENE 

An diesem Projekt 
sind alle RAY 
Netzwerk Partner in 
34 Ländern beteiligt. 

STAND DER 
DINGE
• Erster und zweiter

Befragungszyklus
abgeschlossen.

• Transnationale
Analysen und
Forschungsberichte
liegen vor.

• Dritter
Befragungszyklus findet
2019/2020 statt.

Mit diesem Forschungsprojekt soll zur Qualitätssicherung und 
zur Qualitätsentwicklung von Erasmus+ Jugend in Aktion sowie 
zur evidenzbasierten Entwicklung von Jugendpolitik und zu 
einem besseren Verständnis von Lernen durch Jugendmobilität 
beigetragen werden.




